
„Das
Beste, was
wir haben“
Freundeskreis Hannover ruft Bildungsdialog
„SCHULE MACHT DEMOKRATIE“ ins
Leben. Austausch soll die Gesellschaft stärken.

HANNOVER. Sie sind jung, ste-
hen fürs (Erwachsenen-)Leben
in den Startlöchern und sollten
eigentlich erwartungsvoll in die
Zukunft schauen.Viele Jugendli-
che, die vor ihrem Schulab-
schluss stehen, haben allerdings
auchAngst. „Aus ganz persönli-
chen Gründen wie der späteren
Altersversorgung oder mit Blick
auf die Weltpolitik“, beschreibt
Britta Meurer (18) die Sorgen
ihrer Generation. Der Schülerin
ist bewusst, wohin das im
schlimmsten Fall führen kann:
„Sie driften nach rechts ab.“
Die Abiturientin weiß aller-

dings auch, wie sich das verhin-
dern lässt – durch das Einwirken
vonDemokratie: „Sie ist dasBes-
te, was wir haben.“ Wer mitbe-
stimmen, frei leben und Rechte
haben will – dafür steht die
Staatsform ja – muss dafür auch
Verantwortung übernehmen.
„Viele checken nicht, dass De-
mokratie nicht einfach so da ist,
selbstverständlich ist. Sie leben
sie aber wie selbstverständlich.
Wir müssen dafür arbeiten und
uns engagieren, damit es eine
Gesellschaft bleibt, in der wir
uns ausdrücken können.“

Deshalbwar es für die 18-Jäh-
rige gesetzt, sich in ihrer Schule,
sie besucht die der Ricarda-
Huch-Schule in der List, abends
in die Aula zu setzen. Am 17.
September hatte der Freundes-
kreis Hannover dort die neue
Veranstaltungsreihe „Schule
macht Demokratie“ gestartet.
Nicht in Form von Frontalunter-
richt, sondern als Bildungsdia-
log, bei dem alle mitreden kön-
nen: Schülerinnen und Schü-
lern, Lehrkräfte, Eltern, Men-
schen aus dem Stadtteil sowie
Politikerinnen und Politiker – in
diesem Fall in Form von Regions-
präsident Steffen Krach (45,
SPD) und Kultusministerin Julia
Willie Hamburg (39, Grüne).
Gut 150 Menschen waren der

Einladung des Freundeskreisvor-
sitzenden Hajo Rosenbrock (45)
gefolgt, das Themenspektrum in
den anderthalb Stunden war
groß: Es ging umGestaltungsfrei-
heit an Schulen (Willie Hamburg:
„Am meisten verändere ich,
wenn ich Schulenmachen lassen,
anstatt von oben zu regeln“), De-
mokratieverständnis und Aufklä-
rung (Krach: „Ich sehe, welche
Schulen die Gedenkstätte in Ah-
lem besuchen und welche nie
hingehen werden“) und um das
Ernstgenommenwerden: „Ich
finde nicht, dass wir gehört wer-
den. Uns wird oft gesagt, ihr seid
doch Kinder“,monierte Lena, die
die 11. Klasse besucht.
Rieke Thomann (18) aus dem

13. Jahrgang pflichtete ihr bei:
„Man hat oft das Gefühl, gegen
eine Wand zu reden. Die Leute
sind nicht immer bereit, aufge-
schlossen zu diskutieren und
eineandereMeinungzuhören.“
Das hat sie in der Fahrschule wie
in der Familie schon erlebt, ins-
besondere, wenn es um den
Rechtsruck im Land geht. „Ist

„Die Leute sind
nicht immer bereit,
aufgeschlossen zu

diskutieren und eine
andere Meinung zu

hören.“
Rieke Thomann (18),

Schülerin

doch alles nicht so schlimm,
heißt es dann.“
Ist es sehr wohl, wie uns Mit-

schülerin Rocaya Mohammadi
(18) schilderte: „Mir hat ein
Mann beim Shoppen schon mal
gesagt ‚Verpiss dich aus unse-
rem Land‘. Ich war 13 und sehr

erschrocken darüber.“ Als
Neunjährigekamsiemit ihrenEl-
tern aus Afghanistan nach
Deutschland und ist „glücklich
über die Möglichkeit, mich wei-
terzubilden. Nur weil ich ein
Kopftuch trage, heißt es noch
lange nicht, dass ich nicht für Fe-
minismus und die Rechte von
Frauen stehe“. Zum Schluss prä-
sentierten die Schülerinnen und
Schüler der Medien-AG, wie sie
das Thema Demokratiebildung
filmisch umgesetzt haben – in-
dem sie Pizza belegen.

Die einen mögen die leckere
Versuchung nämlich sehr gerne
mit Ananas – und andere über-
haupt nicht. Anstatt zu streiten,
gibt’s die Hawaiivariante am En-
de zur Hälfte auf dem Back-
blech, ganz nach dem Motto:
„Demokratie ist kein Fertigge-
richt und nicht geschmacks-
neutral.“ Schulleiterin Sandra
Behrens warb dafür, auch in Zu-
kunft Schule als Ort des Demo-
kratielernens ernstzunehmen,
„und zwar gerne mit Unterstüt-
zung aus der Gesellschaft“.

Britta Meurer (von links), Rocaya Mohammadi und Rieke Thomann besuchen aktuell die 13. Klasse an
der Ricarda-Huch-Schule. Foto: Ilona Hottmann
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Hackfleisch vom Schwein
1 kg

Hähnchenflügel ohne Spitze 1 kg,
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Putenunterkeule 1 kg,
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Hähnchen-Filet 1 kg,
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Putenoberkeule mit Haut und ohne
Knochen 1 kg, Herkunft, Kl.: laut Ausz.

Schweine-Schulter ohne Knochen
1 kg

Teigtaschen „Pelmeni Stolovye“
mit Hühner- und Schweinefleisch-
füllung 2 kg Btl., 1 kg = 2,50

Fleischwurst „Doktorskaja“
850 g St, 1 kg = 6,12

Teigtaschen „I Love Pelmeni
Chicken“ mit Hähnchen-- und
Rindfleischfüllung 1 kg

Halsknochen geräuchert
100 g, 1 kg = 4,00

Rinderleber
1 kg

Schweine-Bauch wie gewachsen
1 kg

Beinscheibe vom Rind
1 kg

Schweinenacken mit
Knochen 1 kg

Teigtaschen mit Fleischfüllung
„Chinkali“ 750 g Btl., 1 kg = 4,67

„Kurinaya polukoptschenaya“
Brühwurst nachArt einer Geflügel-
Krakauer 350 g Pack, 1 kg = 11,43

Würstchen „Sosiski Doktorskie“
1600 g Pack, 1 kg = 6,25
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Gültig ab Montag 29.09. bis Samstag 04.10.2025*

Starkregen bedroht Immobilien
Klimawandel macht auch vor den eigenen vier Wänden nicht halt

Der Klimawandel ist auch vor
unserer Haustür angekom-
men. Überall in unseren Brei-
ten ist vermehrt mit Wetter-
phänomenen wie Starkregen
zu rechnen. Der Deutsche
Wetterdienst prognostiziert,
dass sich in den nächsten
Jahrzehnten die Häufigkeit
entsprechender Wetterlagen
im Vergleich zu den letzten
50 Jahren nahezu verdop-
peln wird. Neben überfluteten
Straßen, Gärten und Gebäu-
den verursacht Starkregen
aufgestautes Wasser im Fun-
damentbereich, da der Bo-
den die in kurzer Zeit auf ihn
einwirkenden Wassermassen
nicht absorbieren kann. Sind
Abdichtungen von Keller-
wänden oder der Bodenplatte
schadhaft oder gar unzurei-
chend, treten Feuchtigkeits-
schäden im Innenbereich des
Hauses auf. Abhängig von
der Bodenbeschaffenheit und
dem Grundwasserstand so-
wie der Durchlässigkeit des
Bodens sind die Belastungen
des Baukörpers unterschied-
lich in Dauer und Stärke. Die
Metropolregion Hannover ist
beispielsweise zum großen
Teil von bindigen Böden ge-
prägt, die ein Stauen des
Sickerwassers begünsti-
gen. Dringt Feuchtigkeit ins
Mauerwerk ein, verursachen

Wasser und Salze Bauschä-
den, aber auch die Gesund-
heit der Bewohner ist durch
Schimmelpilzbildung gefähr-
det. Die Gebäudeabdichtung
im Bestand ist für Wasser-
mengen, wie sie bei Stark-
regen auftreten, in der Regel
nicht ausgelegt. Eine nach-
trägliche Kellerabdichtung ist
geboten, um den wertvollen
Immobilienbesitz vor den
neuen klimatischen Bedin-
gungen zu schützen. Santino
Donnarumma, geprüfter und
zertifizierter Sachverständi-
ger für Bautenschutz, erklärt,
wie das geht: „Hier hilft nur
eine grundlegende Isolie-
rung des Mauerwerks. Dafür
stehen zwei Verfahren zur
Wahl. Bei der Außenabdich-
tung wird die Kellerwand von
außen freigelegt. Anschlie-

ßend wird eine spezielle
2-komponentige Bitumdick-
beschichtung aufgebracht,
die durch Gewebeeinlagen
verstärkt wird. Zusätzlich
schützt eine Drainage gegen
Druckwasser. Sind die Kel-
lerwände hingegen durch
Anbauten oder hochwerti-
ge Außenanlagen gar nicht
oder nur unter hohem Auf-
wand freilegbar, empfiehlt
sich eine Innenabdichtung
durch eine nachträgliche
Horizontalsperre. Dieses
Trockenlegungsverfahren
bringt mittels Niederdruck-
Injektion eine dauerelas-
tische Silikon-Mikroemul-
sion in das Mauerwerk ein.
Diese verteilt sich zu einer
wasserdichten Schicht, die
das Gebäude wirksam und
nachhaltig gegen eindrin-

gende Feuchtigkeit schützt.
Innenabdichtungssysteme
sind vorzüglich für die heute
meist angestrebte hochwer-
tige Nutzung konzipiert. Alle
Systemkomponenten grei-
fen so zuverlässig ineinan-
der, dass beispielsweise aus
ehemaligen Abstellkellern
zusätzlicher Wohnraum wer-
den kann.“ Beide Verfahren
sollten nur in die Hände er-
fahrener Fachleute gegeben
werden, lautet der Rat des
Sachverständigen. „Lassen
Sie sich vor Auftragsertei-
lung Referenzen und Quali-
fikationsnachweise geben“,

empfiehlt er. Für die Sanie-
rungsarbeiten im Innern des
Hauses empfiehlt Donna-
rumma zudem, sich vorher
beim Anbieter über die Sorg-
falt und Sauberkeit seiner
Baudurchführung zu erkun-
digen: „Lassen Sie sich vor
Auftragserteilung Referenzen
und Qualifikationsnachweise
zeigen“ Donnarumma weiß,
wovon er spricht. Der Ge-
schäftsführer der innotech
GmbH, eines der führenden
Bautenschutz-Unternehmens
Norddeutschlands, hat mit
seinem renommierten Fach-
betrieb bereits über 6.000

öffentliche wie private Bau-
ten zum Schutz vor Feuch-
tigkeit saniert. Dabei legt er
höchsten Wert auf Qualität,
Sauberkeit und Transparenz:
„Das fängt mit einer kos-
tenlosen Schadensanalyse
und ausführlichen Beratung
durch unsere Sachverstän-
digen an, führt über eine
pünktliche Ausführung der
Sanierungsmaßnahme ein-
schließlich Sauberkeitsga-
rantie und schließt mit einer
mehrjährigen Gewährleis-
tung auf unsere Bauwerks-
abdichtung ab.“
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Nasse Keller? Feuchte Wände?
Undichter Balkon? 10%20%25 Jahre Erfahrung
10 Jahre Gewährleistung
TÜV-zertifiziert
qualifiziertes Fachpersonal
Festpreis- & Sauberkeitsgarantie

20%
Rabatt
auf alle Abschlüsse
bis 11.10.2025

weitere Angebote finden Sie unter www.wurst-basar.de
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100g1,69
BregenwürstchenBregenwürstchen
frisch geräuchert

500g 4,99
GrünkohlGrünkohl
fertig gekocht

Schweineschnitzel Oberschale 100g 0,79
Kasseler im Blätterteig
vom Strohschwein 100g 0,99
Schweinefiletpfanne 100g 1,49
Rinderrouladen 100g 2,29
7-Pfeffer Thüringer Mett 100g 0,99
Hausmacher Sülze 100g 1,29
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Werd‘ vegan für die Tiere.
www.einherzfürnutztiere.de
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